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Amtlicher Thril .
,-

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 13 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin
von Genua , Arialdo Radicati di Brvzolo , das Kom¬
mandeurkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nicht-Amtlicher Theit.
* Kriegsgeschichten und Kriegserinnerungen .
Aus Anlaß einer in der „ Berliner Morgenzeitung "

unter dem Titel „Die Hyänen des Schlachtfelds " er¬
schienenen Schilderung aus dem Kriege von 1870/71 ,
in welcher ein gewisser Kurt v . Moellenthin eine grausige
Darstellung von dem unheimlichen Treiben solcher Un¬
menschen nach der Schlacht bei Wörth gibt , hat in der
„ Straßburger Post " ein biederer Elsässer entschieden
Protest gegen dieselbe eingelegt , einmal im Interesse und
zum Schutze seiner Landsleute und dann zugleich zum
Zwecke des Nachweises , daß diese Kriegsschilderung von
1870 wörtlich schon 1866 in der „ Gartenlaube " als
Episode aus der Schlacht bei Königsgrätz zu finden war .
Instruktiv und beherzigenswerth sind dieser Protest und
sein Nachweis einer ganz gewöhnlichen literarischen
Plünderei nach mancherlei Richtung hin . Einmal charak-
terisiren sie deutlich genug das frivole und gewissenlose
Treiben einer gewissen Clique von Zeitungshyänen , welche
die Presse gerade für gut genug halten , um sich von ihr
so viel wie möglich auf Kosten der Wahrheit und der
national ethischen Ausbildung unseres Volkes bezahlt zu
machen, und dann werfen sie auch ein eigenartiges Licht
auf so manche „ Erinnerung " oder „ Skizze " aus der
großen Zeit , mit denen unsere Zeitungen ja gegenwärtig
täglich gefüllt sind . Wir verkennen den Werth und
die Wirkung solcher Kriegsbilder keineswegs , wenn auch
ihre mannigfache Form nicht immer die glücklichste sein
mag — wir verstehen eS auch vollkommen , daß in
manchem dieser Berichte , ohne daß die Treue derselben
in Frage gestellt werden müßte , sich Wahrheit und
Dichtung zu einem Ganzen verweben , in welchem die
grausame Nüchternheit und Unerbittlichkeit des Kriegs
mehr und mehr in den Hintergrund tritt gegenüber der
Hervorhebung seiner nationalen Motive und Konsequenzen !
Ja , wir möchten gerade in Anbetracht ihrer Wirkung
auf die breite Masse unseres Volkes diese Art von
Kriegsgeschichte , für welche in manchen Theilen das
neuerdings erschienene Buch von Professor Lindner ein
glänzendes Beispiel bietet , als die allein richtige und
wirkungsvolle bezeichnen , und indem wir uns ganz auf
die Seite des wackeren Elsässers stellen, darauf Hinweisen,
daß just in den Tagen der Erinnerung an eine große
Zeit , deren Glanz so manchen dunklen Schatten in unserem
politischen und sozialen Leben verdrängen soll, doch wohl
zu allererst das Erwähnung und Schilderung verdient ,
was die so rasch und so freudig geschlossene Einigkeit

Die Entscheidungsschlachten um Metz , Mars
la Tour und Gravelotte .

Bon O . Elker » Premierlieutenant a . D .

. Die ersten Waffengänge bei Weißenburg , Wörth und Stuckeren
waren von größerer Bedeutung » als man im deutschen Haupt¬
quartier selbst angenommen hatte . Die Armee des Herzogs von
Magenta . Marsckalls Mac Mahon , die sich bei Weißenburg und
Wörth so tapfer und brav geschlagen hatte , war durch den eiligen
Rückzug durch die Vogesen in vallstäadiger Desorganisation ;
außerdem wurde durch den Marsckall der strategische Fehler
begangen , anstatt den Rückzug über Nancy und Toul nach Metz
zu dirigiren und dadurch eine Verbindung mit der Hauptarmee
des Kaisers Napoleon , die sich in Metz konzentrirte , wieder her»
zustellen , den Rückzug über Luneville nach dem in südlicher
Richtung liegenden Chaumont zu leiten , um mit der Eisenbahn ,
dem Lauf der Marne folgend , das große Lager von Chalons
a . d . M . zu erreichen . Die Gründe des Marschalls lagen m
der vollständigen Zerrüttung seiner Armee , die einer gänzlichen
Reorganisation bedurfte , die im Lager von Chalons am leichtesten
bewerkstelligt werden konnte , und in der ihm offenstehenden Eisen¬
bahnlinie Luneville — Chaumont — Chalons » die eine eilige Rück-

wärtSkonzeatrirung seiner Streitkräfte gestattete . Durch diesen
eiligen Rückzug in südlicher Richtung gelang es dem Marschall
auch, der Verfolgung der Kronprinzlichen Armee zu entgehen ,
die auf ihrem Vormarsch gegen die Mosel jede Fühlung mit dem
Feinde verlor und sie erst am 11 . und 12 . August niedergewann .
Freilich standen der Kronprinzlichen Armee zu dieser Zeit nicht
mehr die Truppen de» Marschalls Mac Mabon gegenüber ,
sondern die der sich bei Metz konzeutrirendeu Kaiserlichen Rhein¬
armee . während die Fühlung mit den Mac Mahou 'schen Truppen
erst in der Mitte des Monats August wiedergewonnen wurde .

In dem Oberkommando der französischen Hauptarm « herrscht

unter den deutschen Stämmen dem Heranwachsenden Ge -
schlechte vor Augen führt . Ungehörigkeiten , um uns
gelinde auszudrücken , sind drüben wie hüben vorgekommen ,
rohe und grausame Naturen gibt es überall und das
Gefühl der Menschlichkeit läßt sich durch keinen Tages¬
befehl und durch keine Mahnung erzwingen — aber wenn
schon wie natürlich für solcherlei Dinge keine Nation als
solche verantworll ' ch gemacht werden kann , sowenig wie
eine Gemeinde für einen aus ihrer Mitte hervorgehenden
Verbrecher , so ergibt sich in den Tagen , die wir nun
feiern , gehobenen Gefühles und in ernstem Gedenken an
die vielen Opfer , die jener Krieg forderte , für unsere
Presse insbesondere die Pflicht , diese Erinnerung nicht zu
trüben durch Schilderungen , deren Autoren , wie jener
famose Kurt von Moellenthin , wohl kaum irgend eine
Garantie für die Wahrheit derselben übernehmen werden .
Das sei gesagt namentlich auch denen, die sich in dem lobens -
werthen Bestreben , ihr literarisches und journalistisches
Scherflein zur Erinnerungsfeier an die Jahre 1870 und
1871 beizutragen , nun noch anschicken zu berichten von
ihren Erlebnissen im Feld und in der Schlacht . Wenn
wir die gegenwärtig so vielfach in der französischen Presse
zu findende Behauptung , daß alle diese feierlichen Ver¬
anstaltungen nur eine prahlerische Demonstration gegen
das besiegte Frankreich seien , gründlich und schlagend
widerlegen wollen , dann müssen wir vor allen Dingen
reinen Tisch machen zwischen uns und jener Kotterie von
sogenannten „ Journalisten " , die in der Politik wie in
der Literatur nur den Kitzel blinder Leidenschaft kennen !

Um jedes große geschichtliche Ereigniß hat sich eine
Schar von Legenden gebildet ! Ob die Schilderungen von
den Hyänen des Schlachtfeldes zu diesen gehören , ob sie
in der That eine düstere Episode in dem kriegerischen
Gang der Dinge sind, Vas ist hier nicht zu untersuchen !
Aber mit aller Energie ist nochmals darauf hinzuweisen ,
daß die deutsche Presse in dieser Zeit eine andere und
ernstere Aufgabe hat , als ihre Leser „ gruseln " zu machen ,
und daß sie weit besser daran thut , die Schilderungen
von den Schrecken ves Krieges zu mildern durch die Be¬
richte von den zahlreichen Zügen rein menschlichen
Erbarmens , das auch dem verwundeten und besiegten
Feinde helfend zur Seite stand .

Deutsches Weich .
V Berlin , 15 . Aug . Der badische Gesandte am

hiesigen Hofe , vr . v . Jagemann , trifft morgen von
Binz auf Rügen , wo er zu seinem Urlaub verweilte ,
wieder ein, um die Großherzoglichen Herrschaften zu
empfangen und an den Feierlichkeiten des 18 . und 19 .
d . Mts . theilzunehmen .

O Berlin , 14 . August . Noch vor wenigen Tagen erklärte
das sozialdemokratische Centralorgan , die Zahl der Prehstimmen ,
welche sich für das Agrarprogamm aussprächen . wachse
immer mehr an . Der „ Vorwärts " sah sich zwar sofort durch
das zweite, wöchentlich erscheinende Centralorgan „ Der Sozial¬
demokrat " durch den Beweis des Gegentheils Lügen gestraft . Und
wo bleibt heute der «Vorwärts " mit seiner Behauptung ? Die
ganze Berliner Sozialdemokratie verurtheilt einstimmig das

vollständige Unklarheit und Unsicherheit über die kriegerische Lage .
Man kommt unter dem Drucke der widersprechenden militärischen
und politischen Erwägungen zu keiner festen Wahl zwischen
Standhalten und Zurückweichen- Nachdem am 7. August unter
dem ersten Eindrücke der doppelten Niederlage von Wörth und
Spicheren der Rückzug bis Chalons a . d . M . , am 9 . ein Wieder -
srontmachen hinter der französischen Nied , am 10 . endlich die
Versammlung unter den Mauern von Metz beschlossen und diese
letztere am 11 . und 12 . August ausgefübrt wird , legt an diesem
Tage der erkrankte Kaiser Napoleon den Gesammtoberbefehl in
die Hände des Marschalls Bazaine , nunmehr mit dem Auftrag ,
die Armee zunächst bis Verdun zurückzuführen .
Aber Marschall Bazaine tritt diesen Rückzug nicht sofort an .
Am 13. August steht die 200000 Mann starke Armee noch immer
aus dem rechten Moseluser östlich von Metz , für den 14 . hat
der Marschall endlich den Abmarsch der Armee auf Verdun —
durch Metz hindurch — befohlen.

Aber die deutsche Heeresleitung hat jetzt schon ein vollständig
klares Bild der Kriegslage gewonnen . Sie entschließt
sich , der französischen Hauptarmee , koste es ,
was es wolle , den Weg nach Westen zu verlegen .
Am 13. August beginnt jene in den nächsten Tagen fortgesetzte
einklemmende Bewegung , die alle Vorzüge Moltke 'scher Strategie
in das hellste Licht setzt : Schnelligkeit der Operationen , Kühnheit
mit Vorsicht gepaart , Täuschung und Ueberraschung dcS Gegners .
Die 1 . Armee beobachtet und fesselt den Gegner in der Front »
indem sie ihm unmittelbar auf den Leib rückt , der rechte Flügel
der 2 . Armee ist zu ihrer Unterstützung bereit , der linke bemäch¬
tigt sich in eiligem Vormarsch schon am 13. mit seiner Kavallerie
und den Spitzen seiner Infanterie der unzerstört gebliebenen
Moselübergänge oberhalb Metz und entsendet die Kavallerie auf
das linke Moselufer . Als Reserve und Flankendeckung der
ganzen Bewegung setzt die 3- Armee ihren Vormarsch gegen die
Mosel fort . Hinter einem dichten Schleier der Kavallerie bleiben
die unmittelbar vor der Front der feindlichen Armee ausgeführten »
äußerst bedrohlichen Bewegungen der deutschen Heere der franzö -

(Mit einer Beilage .)

Programm ! Auch nicht eine einzige Stimme erhob sich io den
sieben gut besuchten sozialdemokratische » Versammlungen zu seinen
Gunsten . Gerade der Parteisekretär Fischer war derjenige » welcherdie leidenschaftlichste Kritik gegen das Programm richtet . Die
Urheber desselben erleiden in ihrem Ansehen infolge der ein -
milchigen Abweisung einen sehr starken Stoß , wie auch die
Parteileitung selbst - daran ist wohl nicht zu zweifel , denn die
. Genoffen " kommen doch allmählich zur Einsicht , daß ihre Führereben auch und vielleicht noch gröber irren , als die leitenden
Männer anderer Parteien . Am empfindlichsten mag sich Bebel
durch die abweisende Haltung seiner Berliner Genossen getroffenfühlen ; sie sieht fast wie eine verabredete Meuterei gegen ihn aus .
Allerdings ist sein Schwanken in der Agrarfrage auch ganz
merkwürdig . Noch vor einem Jahr erkläite er sich ganz energisch
gegen das Agrarprogramm , ja , er wollte sogar die „Fahne der
Revolution " aufpflanzen , falls ein solches zu stände käme , und
nun siebt man ihn fast als den einzigen Leriheidiger des Pro¬
gramms einen ganz aussichtslosen Kawvf gegen die eigenen
„ Genossen " führen . Das Agrarprogramm kommt schon als Leiche
auf dem Parteitag zu Breslau an ; mögen sich auch an der Bahredie Kämpen sür und wider anscheinend versöhnt die Hand reichen

der Groll bleibt doch im Herzen und das Agrarprogramm
wird sich in Zukunft als ein Pfahl im Fleische der Sozialdemo ,
kratie für letztere auf 's unbequemste fühlbar machen ! — Tie
Prahlerei der sozialdemokratischen Stadtverordneten , gegen die
Bewilligung von 50000 M . für die Sedan -Feier seitens der
städtischen Verwaltung Protest einzulegen , scheiterte an der eisigen
Verachtung , mit welcher die übrigen Stadtverordneten eine
vaterlandslose Erklärung des Sozialdemokraten Vogtherr auf -
nahmen .

Fulda , 15. Aug . Zu der am 21 . d - M . beginnenden Bisch ofs -
konferenzsind angemeldet : Der Kardinalerzbischof von Köln ,
der den Vorsitz führt , der Feldprobst Aßmann , die Bischöfe von
Ermeland , Hildesheim , Kulm , Limburg . Mainz , Münster , Pader¬
born und Trier . Die Erzbischöfe von Posen und Freiburg , der
Fürstbischof von Breslau und der Bischof von Osnabrück lassen
sich vertreten . Die Konferenz dauert zwei Tage . Die Tages¬
ordnung wird streng geheim gehalten .

Dortmund , 15 . Aug . Der Staatssekretär des Reickspostamts ,vr . v . Stephan , sandte von Paderborn folgendes Telegramm ;Dem Oberbürgermeister Schmieding - Dortmund , dem Magistrat ,
den Stadtverordneten , der Handelskammer , sowie allen bethei -
ligtrn Personen Dortmunds sage ick beim Scheiden nochmals
meinen herzlichsten Dank für die der Reickspostverwaltung und
mir bewiesenen freundlichen Gesinnungen , welche ich als theureS
Gut bewahre » werde .

Schweiz .
Bern » 15 . Aug . Der Nationalrath genehmigte mit 109

gegen 18 Stimmen das schweizerisch- französische Handelsabkommen .
Oeffrrreich-Nngarn .

Budapest , 15 . Aug . Wie der „ Pester Lloyd" mitthellt , gelangtder Staatsvoranschlag für 1896 in der am 17. d . Mts .
stattfindenden Sitzung des Ministerrathes zu verhandeln . Der
Voranschlag kommt dem genannten Blatte zufolge in seine»
Schluß,iffern . trotzdem in den Reffortsbudgets einiger Ministerien
nicht unerhebliche Mehrausgaben eingestellt sind und die Ein .
nabweposten in rigoroser Weise festgesetzt wurden , dem Budget
des laufenden JahreS sehr nahe . Die Staatseinnahmen sollen
in den letzten Monaten sich sehr günstig gestaltet haben , sodaß
der Einnehmeausfall im ersten Semester bald hereingebracht sei.
Besonders zufriedenstellend liefen die direkten Steuern ein ,namentlich wiesen die Tabak -, Salz - und auch die Lotteriegefälle
steigende Einnahmen ans , während die Spiritussteuer eine

fischen Oberleitung verborgen . Nur schleuniger Rückzug hätte
die französische Armee der Umklammerung entziehen können .
Aber erst gegen Mittag des 14. August brechen die französischen
Corps aus ihrem Lager östlich Metz auf . Am Nachmittag be¬
merkt General v . Steinmetz den Abmarsch des französischen
Heeres . In äußerst kühner , aber von richtigem strategischen
Gefühl getragener Initiative greift er den abzieheuden Feind bei
Colombey - Nouilly an und verleitet dadurch den Mar -
schall Bazaine zum Frontmachen mit der ganzen Armee und
Abbrechen des bereits begonnenen Abmarsches . Die deutsche
Heeresleitung erkennt den neuen Vortheil der Lage sofort , die
2 . Armee soll in kräftiger Offensive gegen die Rückzugsstraße »
des Gegners Metz —Verdun bezw. die Straßen nach der Maas
Vorgehen, während die 1 . Armee unter scharfer Beobachtung der
Ostfront von Metz von Norden her die feindliche Stellung um¬
fassen soll . Die Kavallerie beider Armeen soll auf dem link en
(westlichen) Mosclufer gegen Metz Vorgehen und den Verbleib
des französischen Heeres feststelle ».

Die deutsche Reiterei vermag aber des dichten Nebels wegenihre Ausgabe an diesem Tage (15 . August ) nicht völlig zu er -
füllen . Die im Abmarsch des Gegners eingetreteue Stockungwird ihrem ganzen Umfange nach nicht erkannt , Prinz FriedrichKarl glaubt die Armee Bazaine 's schon im vollen Abmarsch na »der Maas und nimmt dorthin mit der Mehrzahl seiner CorpSdie Front und die Marschrichtung - Bazaine steht aber noch am
16 . August Morgens westlich Metz an der Straße nach Verdunund d,e Deutschen treffen nur mit zwei Armeecorps . dem 3 . und
10 . , und zwei Kavalleriedivistonen (Nr . 5 und 6 ) auf die Haupt¬
macht des FeindeS -

Auf den Höhen zwischen Viouville und Metz kommt eS
zu einem ungleichen , aber heroischen Ringen zwischen diesen
beiden Corps und säst der gesammten Armee Bazaine 's .

Unter dem Schutze der Kavallerie (5. Division ) war Major
Körber mit vier reitenden Batterien am frühen Morgen biS
dicht an Vionville herangegangen , und von ihrem Feuer über¬
rascht , jagte die französische Reiterei in voller Auflösung durch



beständige Neigung zum Sinken bekundete und die Einnahmen
deS Staates auS dieser Steuer eine weitere Abnahme er»
fahren haben .

Frankreich .
Paris » 15 . Aug . Der ehemalige Napoleon Stag

(15. Anguil ) wurde beute durch ein vom Oowire xlediscilaire in
St . Mandö veranstaltetes Festmahl gefeiert . Den Vorsitz fübrte
der Deputirtr Cuneo d'Ornano . Etwa 1000 Personen nahmen
an dem Bankette theil . Cuneo d 'Ornano hielt eine Rede , in
welcher er das Kaiserreich feierte und daS Plebiszit verherrlichte .
An den Prinzen Viktor wurde ein Ergebenheitstelegramm gerichtet .
Ein Zwischenfall ist nicht vorgekommen . — Auf dem Artillerie -
fchießplatze in Bourges haben in Gegenwart sämmtlicher Offi¬
ziere der dortigen Garnison Schießversuche mit Meli¬
nit stattgefunden . Die Ergebnisse derselben waren ebenso günstige
als furchtbare . Zwei kleine Fort « , die zu diesem Zweck aufge¬
führt worden waren » wurden durch wenige Schüsse zusammen »
geschaffen . ^Großbritannien .

Penrith , 15. Aug . Seine Majestät der Kaiser ist beute
Nachmittag in Begleitung des Earl of Lonsdale mittelst Sonder -
»ugeS nach Leith abgereist , woselbst sich der Kaiser an Bord
der „ Hohenzollern " begibt , um mit derselben die Heimreise nach
Deutschland anzutreten . Vor der Abreise beschenkte der Kaiser
den Konstable von Westmoreland und Cumberland mit einer
goldenen Uhr und Kette und drückte demselben seine Befriedigung
auS über dir Aufrechterbaltung der Ordnung während der Zeit
deS Besuches .

London » 15 . Aug . In der von uns schon telegraphisch im
Auszug mitgetheilten Thronrede Ihrer Majestät derKönigin ,
welche heute im Parlament verlesen wurde , heißt es : „Die Mit¬
theilungen , welche Ich von den fremden Mächten erhalte , ver¬
sichern Mich des fortgesetzten Wohlwollens der Mächte . Ich
bin glücklich . sagen zu können , daß keine internationalen Kom¬
plikationen irgendwo entstanden sind, welche dazu angetban sind.
Len europäischen Frieden zu gefährden . Der Krieg , welcher bei
Eröffnung der letzten Session zwischen China und Japan be¬
stand , ist durch einen Frieden , welcher , wie Ich hoffe , dauernd
sein wird , zum Abschluß gebracht . Ich habe strikte Neutralität
während des Krieges beobachtet und bezüglich desselben keine
Aktion ergriffen , außer solcher , welche Mir zur Beendigung der
Feindseligkeiten günstig erschien . Die Königin bedauert tief die
höchst abscheulichen Gewaltthätigkeiten gegen englische Missionare
in der Provinz Fuking . Infolge der auf Anordnung der
Königin an die chinesische Regierung gerichteten ernstlichen Vor¬
stellungen wären thatkräftige Maßregeln , welche sich hoffentlich
wirksam erweisen , zur Bestrafung der Mörder und aller für die
Verbrechen irgendwie verantwortlichen Personen getroffen worden .
In den armenischen Distrikten der asiatischen Türkei sind innere
Unruhen ausgebrochen und von Greuelthaten begleitet gewesen,
welche die Entrüstung der christlichen Völker Europas und ins¬
besondere diejenige Meines Volkes erregten . Mein Botschafter
und die Botschafter des Kaisers von Rußland , sowie der franzö¬
sischen Republik haben gemeinschaftlich der Regierung des Sultans
Reformen vorgeschlagen , welche nach ihrer Meinung die Wieder¬
holung der beständigen Unruhen verhindern werden . Diese Vor¬
schläge werden jetzt vom Sultan erwogen . Ich erwarte den
Beschluß des Letzteren. Die Königin erklärt schließlich , ange¬
sichts der vorgerückten Jahreszeit würde es wahrscheinlich für
angemessener befunden werden , die Berathung irgendwelcher
wichtiger Gesetzentwürfe , ausgenommen diejenigen betreffend die
Verwaltungskosten dieses Jahres , auf eine andere Session zu
verschieben . Keine Regierung sei ängstlicher bedacht auf die
Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit und Unversehrtheit des
vktomanischen Reiches , so wie sie im Berliner Vertrag sicherge¬
stellt sei, als England . Wenn aber der Sultan aus Furcht vor
Eingriffen in seine nominellen Prärogative sich weigere , den
Maßregeln nachzukommen , welche ihm die Mächte Europas an¬
geben . um Aufruhr und Anarchie in seinen Besitzungen aus¬
zurotten , so würde auf die Dauer kein Vertrag im Stande sein,
die Macht des Sultans aufrecht zu erhalten . " Der Premier¬
minister sprach sodann über den Ausfall der Wahlen und sagte ,
dieser Ausfall sei ein Fingerzeig für die liberale Partei und für
die Zukunft , daß fortwährende Umwälzungen keine Politische
Speise seien , wie sie dem Volke munde . Das Land wünsche
Verbesserung im Kampfe der Millionen um 's Dasein . Das
sei die höchste Aufgabe eines jeden Staatsmannes . — Nach
einer Meldung des Reutcr 'schen Bureaus auS Majunga
von beute befindet sich General Duchcsnc auf dem Vor¬
marsch gegen die Hovas , welche sich bei Cinajh zwischen
Andriba und Antananarivo verschanzt haben . 4600 Hovas sollen
in Bemarivo , zwei Tagemärsche nördlich von Marovoah , an¬
gekommen sein , augenscheinlich in der Absicht , den Franzosen

die Zufuhren abzuschneiden . Infolge der Malariakrankheit soll
die Sterblichkeit unter den französischen Truppen sehr groß sein -

Serbien .
Belgrad , 15 . Aug . Die Abreise des König - Alexander

und der Königin Natalie erfolgt morgen . Sie begeben sich
gemeinsam nach München , von wo der König zuerst einen
mehrtägigen Besuch bei seinem Vater Milan in Luzern macht ,
während die Königin gleich nach Biarritz reist . Die Abwesenheit
des Königs währt sechs Wochen . — Die Aerzte konstatirteu ein¬
stimmig . daß die gestern verhaftete Julia Jlic an hochgradigem
Verfolgungswahn leidet .

Bulgarien .
Sofia , 15 . Aug Das militärische Journal „ Vön nilist ' ,

dessen Erscheinen so viel Kommentare hervorrief , bat , wie die
„Agence Balcanique " versichert , keinerlei Beziehungen zum Kriegs -
Minister . ES ist ein Privatunternebmen , an welchem kein aktiver
Offizier betheiligt ist - — An dem Tedeum und der
Trupvenrevur nahmen keine Mitglieder des Kon¬
sularcorps theil Die Rede « enthielten keinerlei politische
Anspielungen , nur die kurze Ansprache deS Präsidenten der Sobranje
war warkirter . Derselbe sagte : Die Bemühungen des Prinzen
Ferdinand um das Glück des Landes hatten einen vollen Erfolg .
Das Volk freue sich seiner jetzigen Regierung , welche dem Volke
alle seine Freiheiten belasse. Nach dieser Vergangenheit urthei -
lend . könne man der Zukunft vertrauensvoll entgegensetzen . Der
Prinz könne auf die Treue des Volkes und der Sodranje rechnen .
Während die Truppen mit den Fahnen dcfilirten , akklamirte die
zahlreiche Menge wiederholt . Die Haltung der Truppen war
tadellos . Prinz Ferdinand drückte verschiedenen Abtheilungen
seine volle Befriedigung auS .

Amerika .
New Bork . 14 . Aug . 9000 Schneidergesellen stellten ,

durch den ersolgreichen letzten Streik veranlaßt . beute die Arbeit
ein . Dieselben verlangen Herabsetzung der Arbeitsstunden auf
wöchentlich 59 und 20 Proz . Lohnerhöhung . Man erwartet » daß
in dieser Woche 20 000 Arbeiter die Arbeit niederleg - n werden .
Die auf Urlaub befindlichen Polizisten sind zurückberusen worden .

Grotzherzoglhnm Baden.
KarlSrnhe . den 16 . August .* ( Der DeutscheVerein für öffentlicheGesund -

beitspflege ) wird seine diesjährige Jahresversammlung in
den Tagen vom II bis 14. September in Stuttgart ab -
balten . Der Ausschuß deS Vereins hat das Programm für die
Stuttgarter Versammlung soeben ausgegeben und enthält dies »
wie in den letzten Jahren » wieder ein« Reihe hochwichtiger Fra¬
gen , die zur Verhandlung kommen sollen , sowie die Namen her¬
vorragender deutscher Hygieniker , welche dis einleitenden Referate
übernommen haben . Der erste Gegenstand der Tagesordnung
wird eine Weiterentwicklung der in Würzburg 1893 begonnenen
und im vorigen Jahr in Magdeburg fortgeführten Bau - und
WohnungShygiene bringen » und zwar unter der Aufschrift : Maß¬
nahmen zur Herbeiführung eines gesundheit¬
lich zweckmäßigen Ausbaues der Städte , wofür
die Herren Oberbürgermeister Küchler - Worms und Baurath
Stüdben - Köln die einleitenden Referate übernommen haben .
Gleichsam als Einleitung hierzu wird der Behandlung diese -
Themas vorangehen : ein kurzer Bericht des Herrn Oberbaurath
Professor Baumeister - Karlsruhe über die infolge einer
Anfrage des Bereinsausschuffes aus zahlreichen deutschen Städten
eingegangenen Mittheilungen betr . Neuerungen auf dem
Gebiete der Baupolizei . Von weiteren Becathungs -
gegenständen sei zunächst das wegen dienstlicher Verhinderung des
Referenten bei der Magdeburger Versammlung ausgefallene
Thema : Hygienische Beurtheilung vonTrink - und
Nutz wasser , erwähnt , wofür Herr Geh . Medizinalrath Dr .
Flügge - Breslau das Referat wieder zu übernehmen die
Freundlichkeit hatte . Am zweiten Tage wird zunächst die Er¬
bauung von Heilstätten für Lungenkranke durch
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalten ,
Krankenkassen und Kommunalverdände , einge¬
leitet durch Referate der Herren Direktor der Hanseatischen Ver¬
sicherungsanstalt für Jnvalidiläts - und Altersversicherung Geb¬
hard - Lübeck und Phyfikus vr . Hampe - Helmstedt , zur Ver¬
handlung kommen und sich hieran ein Vortrag des Herrn Hof¬
rath Professor vr . Meidinger - Karlsruhe über GasHei¬
zung im Vergleich zu anderen Einzelheizsvste -
men anschließen . — Der dritte Tag wird an die vorjähri¬
gen Magdeburger Verhandlungen anknüvfen . und zwar an die
Mittheilungen des Ingenieurs Herrn Roechling über die techni¬
schen Einrichtungen für Wasserversorgung und Kanalisation in
England . Es soll dieses Jahr vom vorwiegend deutschen Stand¬

punkt auS die Frage betr . Schädlichkeit der Kaualgaseund Sicherung unserer Wohnräume gegen die¬
selben erörtert werden ; das Referat hat Herr Stadlbaurath
Liudley - Frankfurt a . M . übernommen . Außerdem wird mit
der Versammlung im gleichen Lokal eine Ausstellung von
Plänen , Modellen und Schriften über Einrichtungen und
Anstalten zur Förderung der öffentlichen Ge¬
sundheitspflege in Württemberg verbunden sein,die sehr interessant zu werden verspricht . An die Versammlung
schließt sich am letzten Tag , wie g :wöhnlich , ein gemeinsamer
Ausflug nach Tübingen und dem König ! . Jagdschloß , ehe¬
maligen Kloster Bebenbausen . Theilnehmen an den Versamm¬
lungen des Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege
kann bekanntlich Jeder , der Interesse für öffentliche Gesundheits¬
pflege bat und den Jahresbeitrag von 6 M . zahlt , wofür erdann den Bericht über die Versammlung zugesckickt erhält . Bei¬
trittserklärungen zu dem Verein nimmt der ständige Sekretär
Geh . Sanitätsrath 1>r . Spieß in Frankfurt a . M . entgegen .

^ (Urkundenfälschung und Betrug .) Ein Wein¬
händler B . aus der Stefanienftraße , der früher von einem Wirthein der Herrenstraße Keller gemietbet . hat diese bei Ablauf der
Miethe in unreinem Zustande verlassen , was zu einer Klage und
zur Zahlung einer Entschädigung von 15 Mk . an den Vcr -
miether führte . Nachdem die Keller wieder in Ordnung waren ,schrieb der EigenthÜmer dieselbe» zur weiteren Bermietbuug aus .Um sich nun an dem Kläger und EigenthÜmer zu rächen , diktirte
der verurtbeilte Weinhändler seinem Bureaugehilfen F . einen
Brief , aus Freiburg datierend , dort zur Post gegeben und von der
Firma Moosch , Flatz und Cie . unterzeichnet , inhaltlich dessen die
Firma gesonnen sei, fragliche Keller auf 5 — 10 Jahre zu mietheu ,wenn der Miethzins sich nicht über 300 Mk . belaufe . Zum
Zwecke der diesbezüglichen Verhandlungen wurde der Vermietherder Keller aus den nächsten Tag in das Hotel Sommer nach
Freiburg bestellt, weil der Briefschreiber leidend fei und nichtwohl hierher reisen könne. Der so Eingeladene wußte nichts
Eiligeres zu tbun , als den nächsten Zug zu benützen und nach
Freiburg abzudampfen , woselbst es sich herausstcllte , daß oben
bezeichnete Firma gar nicht existirt und die ganze Sache auf
Schwindel beruht , was dem Herrn einen Schaden von 20 Mk
verursachte . Als Urheber fraglichen Briefes wurde der Eingangs¬
erwähnte Weinhändier und dessen Burcaugehilfe ermittelt , welche
s . Z . Gelegenheit finden werden , sich wegen Urkundenfälschungund Betrug zu verantworten .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum . )
In Opfiagen brannten die Scheune des Landwirths Fr . Bürk
und dessen Wohnhaus , sowie die Scheune des Fr . Hanser voll¬
ständig nieder . Das Vieh wurde gerettet ; aber der reiche Ernte -
vorraih wurde ein Raub der Flammen . — Aus WieSloch wird
berichtet : Seit einiger Zeit werden im „ Dömmel " Bohrversuche
gemacht . Die dabei vorgenommenc Untersuchung der Erde soll
dem Zweck , die Errichtung einer Thonwaarenfabrik , günstig sein .Wie die „ Wiesl . Ztg ." erfährt , ist bei der Gemeindebehörde be¬
reits ein derartiges Konzessionsgesuch eingegangen . — Der
Naturheilverein in Heidelberg beschloß in seiner vorgestrigen
Sitzung , die unteren Räumlichkeiten des Herrn Beck gehörigen
Hauses Gaisbergstraße 17 zu mietben und daselbst die für eine
Natnrheilanstalt erforderlichen Einrichtungen zu treffen . Den
zweiten Stock des gleichen Hauses bezieht der Vercinsarzt Herrvr . Helmrich . — Am Dienstag fand in Lahr die konstituirende
Versammlung zur Bildung eines Schutzvereins der Detailhändler
für Stadt und Bezirk Lahr statt . Der von Herrn Knab zurKenntnis gebrachte Statutenentwurf wurde vorläufig gutgeheißrn .Als Jahresbeitrag wurde 3 M . vorgeschlagen . — Der Schaden ,welchen das letzte Hagelwetter auf der Gemarkung Lahr ange¬richtet hat . wird lt . „ Lhr . Ztg . " , auf etwa 25 000 M . berechnet .— In Sicher « verunglückte . lt . „ Mittelb . Nachr .

"
, der Knechtdes Bierbrauereibesitzers Wörner „ zum Ochsen " auf gräßlicheWeise . Derselbe hatte in Waldulm Sand geladen und wollte

an einer abschüssigen Stelle bremsen , wobei sich seine Schürzein das Wagenrad verwickelte und der Bedauernswerte unter dieRäder zu liegen kam , w lche ihm ein Bein und einen Arm ab¬drückten. Er wurde in 's Spital verbracht . — Ein in « ühl in
Diensten stehender lOjähriger Anstreicher , so schreibt man der
„N - B . 8 .

", wollte sich die Altersrente verschaffen und fälschte
zu diesem Zwecke öffentliche Urkunden . Die Sache kam aber
an 's Tageslicht und der alte Greis wurde verhaftet und nach
Offenburg transportirt .

Tauberbifchofshein », IS . Aug . (Telegr .) Auf der Straße
nach Walldürn wurden deute Morgen zwei Männer erschla¬
gen aufgefunden . Gendarmeriehilse wurde von hier verlangt .

* Mannheim , 15 . Aug Eine neue Blutthat hat gesternunsere Nachbarstadt Ludwigshafen in Aufregung versetzt . Gestern
Nachmittag versetzte , lt . „ M . Anz -", der 18 Jahre alte Taglöbner

die Lager der Infanterie zurück. Diese aber trat augenblicklich
in guter Ordnung unter Gewehr , und die Artillerie eröffnete
ein heftige - Feuer . Die preußischen Geschütze mußten sich vorerst
zurückrieben . Aber schon trafen die Spitzen des 3 . CorpS
(General v. Alvensleben ) südlich Flavigny ein und griffen
die Franzosen heftig an . In wechselvollem Gefechte rang daS
3 . CorpS mit dem übermächtigen Feinde . Die Höhe von Flavigny
scheint unter dem stets erneuten Ansturm des Feindes verloren
zu sein , als die ersten Bataillone deS 10. CorpS eintreffen und
das Gefecht wieder Herstellen. Flavigny , Vionville werden jetzt
von den braven Brandenburgern und Hannoveranern erstürmt
und bilden die Stützpunkte der fast eine Meile langen preußischen
Front , die nunmehr geradezu nach Oste» gerichtet ist . Die
gesammte Infanterie und Artillerie steht in einer Linie in
heftigstem Gefecht . Ein zweites Treffen bilden nun die 5 . und
6 . Kavallerie - Division und die Hälfte der 37 . Brigade bei
Trouville . Langsam schreiten die Deutschen von Flavigny und
Vionville vor und zwingen das französische 2 . Corps zum Rück¬
zug aus Rezonville . Da stürzt ein französisches Kürassier -
Regiment mit großer Entschlossenheit auf die Linie der Deutschen .Aber auch die deutsche Reiterei ist wachsam , das braunschweigische
Husaren - Regiment wirft sich den Kürassieren entgegen , die
Kürassiere fluchen zurück, die Husaren folgen , erobern eine Batterieim Centrum der französischen Ausstellung , selbst Marschall Bazaineschwebt eine Zeit lang in dringender Gefahr , von den braun¬
schweigischen Husaren gefangen genommen zu werden .

Inzwischen ist es 2 Uhr geworden . Die Preußischen Bataillone
find dezimirt , zerschmettert . Marschall Canrobert erkennt den
richtigen Moment und bricht mit aller Macht gegen Vionville
vor . Ja diesem kritischen Augenblicke ist auf deutscher Seite nur
die Brigade Brrdow von der 5 . Kavalleriedivision verfügbar .
Die Magdeburgischen Kürassiere und die Altmärkischen Ulanen
stürzen sich todcSmutbig auf den Feind . Heftige « Artillerie - und
Jnfanteriefeuer empfängt sie , ober das erste feindliche Treffen
wird durchritten , die Geschützlinie durchbrochen , Bedienungs¬
mannschaften und Bespannung niedergehaoen . Auch eine zweite

Linie vermag den Ansturm nicht aufzubalten , und selbst die
entfernier stehenden französischen Batterien protzen zum Absahren
auf . Erst nach 3 000 Schritt erlahmt die Wucht der Attacke,
und verfolgt von der von allen Seiten herbeieilenden französischen
Reiterei müssen die tapferen Kürassiere und Ulanen zurück. Das
ist der im Heldenlicde der Deutschen fortlcbende . Todesritt " . —

„Von zwei Regimentern , was ritt und waS stritt ,
Der zweite Mann ist geblieben !"

Aber der Vorstoß der Franzosen war gehemmt , die preußische
Infanterie athmet auf . Die Kolonnen des 10. Armeccorps
treffen jetzt auf dem Schlachtfelde ein , auch Theile des 8 . Corps
können in den Kampf eingreifen ; doch noch immer kämpft man
gegen eine große Uebermacht . Nur die zäheste Tapferkeit der
preußischen Infanterie und Artillerie , der Todesmutb der deut¬
schen Reiterei vermag die fortwährenden Gegenstöße des Feindes
auszubalten . Das 1 . Garde Dragoner -Regiment verliert in einer
Attacke fast alle Offiziere und 250 Pferde . Ueber den freien
Höhenrücken von Bille sur Aron brechen zwei französische Reiter¬
divisionen hervor . Die Reiterbrigade v. Barby , der sich Schwa¬
dronen anderer Brigaden anschließen , wirft sich ihnen entgegen ,
5000 Reiter tummeln sich auf dem Schlachtfrlde , das Artillerie -
und Gewehrfeuer schweigt , eine gewaltige Staubwolke hüllt
den Reiterkampf ein , der sich nach und nach zu Gunsten der
Deutschen löst. (Schluß folgt .)

(Berliner Theater .) Ein geradezu kolossales Programm hatdas Neue Theater » die zweite Bühne Direktor Lautenburg 's .Von deutschen Autoren sind hier vertreten : Richard Voß mit
dem Schauspiel „Die neue Zeit "

» Karl Costa mit dem Volks¬
stück „Bruder Martin " , Max Dreher mit dem Drama „Winter¬
schlaf " und Thilo v . Trotha mit dem Einakter „ So keck kann
nur ein Lieutenant sein ! " Außerdem gelangt ein von zwei be¬
liebten Berliner Autoren gemeinsam verfaßte - Lustspiel — die
Namen der Verfasser find noch „Geheimniß " — zur Ausführung .Auch eia io Berlin noch nie gegebenes Werk Anzengrubrr 's wird

! im Neuen Theater erscheinen . Mit Hervorragendeo Gästen ge¬

langen einige klassische Dramen zur Aufführung . Von fran¬
zösischen Werken sollen hier ihre Erstaufführung erleben : AlexandreDumas ' so lauge erwartete »Routs äs ll'dsbss " , „ Der Herr Di¬rektor " von Vision , deutsch von Ferdinand Groß , Direktor Lau -
tenburg in der Titelrolle , „Das Wcib des Tabarin " von Catulle
Mendss , deutsch von Paul Block , „ Vornehme Gesellschaft " von
Boniface , „ Tante Lsontine " von Boniface und Bodin , »vss
rsspeetudls « von Ambroise Janvier , deutsch von I Bettelheim ,Georges Ohnet 's „ Hüttenbesitzer " gelangt zum erstenmal andieser Stelle zur Aufführung . Von norwegischen Stücken ist
ganz neu „Die Ente " von Gabriel Finne . Vervollständigt wird
dieser internationale Dichterkongreß noch durch den ItalienerGiacosa mit seinem Drama „Auf Gnad und Ungnad " und de»
Spanier Percz Galdos mit seinem Schauspiele „Die Herzogin
von San Quentin " .

(Vom « tuttgarter Hoftheater . ) Die „ M . Allg . Ztg .
" schreibt :Das Gerücht von dem bevorstehenden Zurücktritt des Hoftheater¬intendanten v . Putlitz erhält sich im Publikum und in der Presse .Demgegenüber sind wir in der Lage , auS bester Quelle zu ver¬

sichern , daß die Stellung des Herrn v . Putlitz in keiner Weise
erschüttert ist und daß man an Allerhöchster Stelle die Angriffeaus ihn , die zum Theil ganz persönlichen Motiven entspringen ,ignorirt . Wir haben keinerlei Veranlassung , für oder gegen die
gegenwärtige Theaterleitung Stellung zu nehmen . Herr v . Putlitzhat ohne Zweifel schon manchen Fehlgriff gethan , mit Ansnabmcvon wenigen dabei Jnteressirten hat ihm aber daS Stuttgarter
Publikum nichts nackgetragen . Man ist der Ansicht , daß geradeein Tbeatersackmann . nach dem jetzt so vielfach gerufen wird ,mit besonderen Schwierigkeiten am hiesigen Platze zu kämpfenhaben würde .

( Fortschritt der ElektrizitStStechnik .) Die Geoeralverwal
kuug deS französischen TelegraphenwesenS geht jetzt mit demGedanken um , an Stelle sämmtlicher zum Betrieb der Apparate
benutzten Elemente Akkumulatorenbatterien treten zu lassen . InParis bat man schon damit begonnen , 3000 Daniell -Elemente
»m gedachten Sinne zu ersetzen ; die dafür substituirten Akkumu -



Ludwig Bolz dem Altbürgermeister Martin von Rödersheim bei
Wachenheim , der auf der Mundenhein, ' Ludwigshafener Straße
in seiner Cdaise nach Hause fudr . ohne jede Veranlassung einen
Messerstich in den Kopf . Der Thäter schwang sich von hinten
auf den Wagen , von wo er dem alten Manne die gefährliche
Wunde beibrachte . Der Tbäter ist verhaftet - — In Rheinau
nahm dieser Tage ein 14jähriges Kindermädchen eine Flobert
büchse , ohne zu wissen, daß dieselbe geladen war . zielte auf
daS ihrer Obhut anvertraute einjährige Kind , daS Gewehr ging
loS und traf daS Kind mitten durch die Stirne -

' Heidelberg , 15. Aug . Gestern Mittag , kurz nach ll Uhr »
ereignete sich an einem Neubau in der Kaiserstraße ein schwerer
Unglücksfall . Die 20 Jahre alten Maurer Jos . Hoffmann
von Billigheim und Joseph Frey von Neuenbeim waren mit dem
Legen von Treppen beschäftigt . Beim Transportiren eines
steinernen Trittes vom Gerüst auf die Treppe brach , lt . „Hdlb .
Ltg .

"
, der Stein entzwei , die beiden Männer verloren das Gleich¬

gewicht und stürzten vom Gerüst herunter ; dem Frey fiel das
eine Stück des Steines aus die Brust und drückte sie ein , so daß
Frey sofort todt war ; Hoffmann trug eine schwere Verletzung
am Kovse davon und wurde in das Akademische Krankenhaus
verbracht .

^ Lahr , 14. Aug . Der Evangelische Verein für
äußere Mission inBaden hielt heute hier sein 25 . Jahres¬
fest ab . Die zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellte Stifts¬
kirche war von Zuhörern aus nah und fern dicht angefüllt .
Der Evangelische Kirchenchor eröffnete die Feier durch den Vor¬
trag eines Liedes , worauf Herr Stadtpfarrer Werncr -Lahr die
Anwesenden begrüßte und das einleitende Gebet sprach . Die
Festpredigt hielt Herr Kirchenrath Professor vr . Lemme aus
Heidelberg . Derselben lag das Evangelienwort »Ihr habt mich
nicht erwählet , sondern ich habe Euch erwählet " zu Grunde .
Mit kraftvollen Worten führte Redner aus , daß das wahre ,
rechte Christenthum nicht auf eigener Wahl , sondern auf der
Wahl der Gnade beruhe . Das wahre Cbristenthum sei ein
Missionschristenthum , d . h. ein Christenthum kräftigen Bekennens
>und Bezeugens des Glaubens an Jesu . Dem Rechenschafts¬
bericht , den Herr Pfarrer Mühlbäußer » Wilferdingen erstattete ,
war zu entnehmen » daß die Missionsthätigkeit in stetigem Zu¬
nehmen sich befinde. Die Einnahmen des Badischen Landesvereins
betrugen vom 1 . Juli 1894 bös dahin 1895 73 845 M . 15 Pf .
Weitere Ansprachen hielten die Herren Prälat Schmidt , Missions -
Präsident Miescher aus Basel und Missionar Strobel aus Indien .
Die Feier dauerte von '/,10 bis ' /z2 Uhr .

« Villingen , 17. Aug . Wir sind heute in der Lage , mit -
theilen zu . können » daß Seine Durchlaucht der Fürst zu
Fürstender « , ein eifriger Förderer des deutschen Schützen¬
wesens , seine Theilnahme an dem Gründungsschießen
der Schützengesellschaft Villingen zugesagt bat ,
was dem Fest einen besonderen Glanz verleihen wird . Für
Prämien im Kehr und Stich sind weiter eingegangen : eine Ehren¬
gabe Seiner Durchlaucht deS Fürsten zu Fürstenberg , eine Ehren¬
gabe der Stadtgemeinde Villingen , eine Ehrengabe der Schützen¬
gesellschaft Vöhrenbach » zwei Ehrengaben von den Frauen
Villingens , fünf Ehrengaben von Schützen und Gönnern der
Sache hier . Es können demnach die verschiedenen Scheiben auf 's
beste mit Prämien bedacht werden . Die Einladungen sind heute
verschickt worden : Schützengesellschaften , welche keine Einladung
erhielten , sind gebeten , sich an das Schützenmeikeramt Villingen
zu wenden .

Vom Bobensee , 15. Aug . Die Getreideernte ist
jetzt zum überwiegend größten Theile unter Dach und Fach ge¬
bracht . Sie war zumeist von der besten Witterung begünstigt
und darf wohl als eine gute Mittelernte bezeichnet werden .
Ganz besonders zufriedenstellend war die Ernte der Wintersaaten
da , wo die Saatenbestellung rechtzeitig genug , d. h. in der ersten
Oktoberhälfte erfolgte . Das Garbenergebniß ist etwas hinter
dem vorjährigen zurückgeblieben ; dagegen hat sich die Qualität
der Cerealien als eine bessere gestaltet . Mit gutem Grunde hegt
man daher die Erwartung , daß die Fruchtpreise in Bälde
eine nicht unerhebliche Steigerung erfahren werden . Schon in
letzter Zeit haben unsere Müller für Brodfrüchte höhere Preise
bezahlt , als dies zu gleicher Zeit des Vorjahres der Fall war .
— Die feuchte Witterung der zweiten Monatsdekade ist nament¬
lich den Wiesen , den Obstbäumen und Neben zu statten gekom¬
men ; auch wurde das Umpflügen der Stoppelfelder dadurch
wesentlich erleichtert . Die Weinaussichten werden in höheren
Lagen und sodann vorzugsweise im Klettgau als recht günstig
bezeichnet. — Der Tabak , welcher auch diesmal ohne Wasscr -
zufuhr anwachsen konnte , befindet sich im normalen Machsthum »
so daß die Landwirthe , sofern keine schädigenden Naturereignisse
rintreten , einem äußerst günstigen Erntejahrc entgegen sehen.

Verschiedenes .
Berlin , 16. Aug . (Telegr . ) Aus Kattowitz wird gemeldet :

Ein Kosakenkommando vollzog heute auf den Zagorzer Gruben
die Durchpeitschung von 14 Schleppern wegen Aufwie¬
gelung . Der Streik wurde durch dieses drakonische Mittel
beendet .

Berlin , 16. Aug . (Telegr . ) Dem „ Tageblatt " wird auS E r-
furt gemeldet , die vorjährige Ausstellung hat ein
Defizit von 114000 Mark ergeben . 52 Prozent werden von den
Garantien eingezogen .

Crefeld , 14 . Aug . Seit einiger Zeit wurde der Direktor
Loy von dem Gußstahl - Acticnverein in Solingen vermißt .
Am Sonntag wurde bei Düsseldorf eine männliche Leiche geländet .
Man vermutbete , es sei diel des Verschwundenen . Die Annahme
bat sich bestätigt . Loy soll in einem Anfälle von Wahnsinn
Selbstmord begangen haben .

Dsrturuud , 15. Aug . In der Zeche „ Recklinghausen "
fand gestern Nachmittag eine Explosion schlagender Wetter statt -
Drei Bergleute wurden getödtet , drei schwer und zehn leicht verletzt .
Die Ursache deS Unglücks ist noch unbekannt , der Betrieb ist
nicht gestört .

Metz . 16. Aug . (Telegr ) Gestern fand auf den westlichen
Schlachfeldern bei St Privat , Gravelotte , Vionville
und MarSlatourdie Schmückung der Gräber durch die
sämmtlichen deutschen Vereine in Metz statt . Morgen macht die
gesammte Metzer Garnison bei Vionville eine große Gefechts¬
übung . Nach Schluß dieser Gefechtsübung findet vor dem Kom -
mandirenden deS 16 . Armeecorps , General Graf Haeseler , eine
große Parade statt .

Brüssel , 15 . Aug . Gestern Abend fand ein Zusammen¬
stoß statt zwischen einem Güterzug , der von Ostende nach
Verviers über Schellebelle fuhr , und einem Personenzug , welcher
von Brüssel um 5 Uhr Nachmittags in der Richtung nach Ostende
abgegangen war . Der Zugführer deS Personcnzugs wurde
getödtet , ein Schaffner und ein Maschinist schwer verletzt . Die
Reisenden sind nicht zu Schaden gekommen. Der Material¬
schaden ist beträchtlich . Die Züge in der Richtung nach Ostende
erlitten große Verspätungen , da die Geleise gesperrt waren .

Telegraphische Wachrichten.
Berlin , 16. Aug . Dem „Lokal- Anz .

" wird aus Nancy
gemeldet : Der dortige Gemeinderatb hat bei der Regierung
einen Protest gegen die Pariser Weltausstellung
im Jahre I960 angebracht In dem Protest heißt es . die Welt¬
ausstellungen schädigten erfahrungsgemäß den Handel der Pro¬
vinzen und nützten der Industrie des Landes gar nichts ; aber
sie bewirkten einen ungesunden Zuzug von Arbeitern nach Paris ,
welche später beschäftigungslos würden - Gleichzeitig lähmten die
Ausstellungen für Jahre die französische Politik , namentlich die
auswärtige . Bei den jetzigen Schutzzöllen seien die Ausstellungen
überhaupt überflüssig .

Berlin , 16 . Aug . Der » Boss. Ztg ." wird aus London ge¬
meldet , dem Vernehmen nach sei Lord Wolseleh an Stelle
des Herzogs von Cambridge zum Höchstkommandirenden der
britischen Armee auf die Dauer von fünf Jahren ernannt . Lord
Wolseley tritt seine neue Stelle am 1 . Oktober an .

Berlin , 16. Aug . Das „Kl . Journal " meldet aus Sofia :
Eine zahlreiche Bande überfiel daS Grab S t am bul o f f ' s ,verwüstete die Kranzspenden und versuchte die Ueberreste des
Tobten aus dem Grabs zu reißen . Polizeimannschasten , welche
benachrichtigt wurden , gelang es , die Mitglieder der Bande zu
zerstreuen .

Berlin » 16. Aug . Die beiden Garde - Dragoner »
regimenter feierten heute den Gedächtnißtag von Mars - la -
Tour durch einen großen Appell unter Theilnahme der Veteranen .

Bremen , 16 . Aug . Der Lloyd - Dampfer „ Danzig ",
von Spitzbergen kommend , ist nach einer vom herrlichsten Wetter
begünstigten Fahrt wohlbehalten auf der Weser angekommen '.

Ben « , 16- Aug . Amtliches Wahlergebniß . Bei der Lan d«
tagswahl im Kreise Köln III wurde l >r . Erich Haupt -
mann vom Centrum mit 352 von 355 abgegebenen Stimmen
ohne eine Gegenkandidatur gewählt .

WilhelmShöhe , 16. Aug . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist heute Mittag mit dem Frankfurter Schnellzug
hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von Ihrer
Majestät der Kaiserin Avgusta Victoria und den ältesten Prinzen ,welche Blumensträuße trugen , aufs herzlichste begrüßt .

Köln » 16 . Aug . Heute fand hier zur Er i n n er u n g an
das Jahr 1870 eine Parade der Garnison Köln - Deutz statt .Der Kommandant der 15. Division » Generallieutenant Münnich ,welcher die Parade abnahm , hielt eine Ansprache und bracht

latoren bestehen aus 50 Apparaten System Laurent -Csly von 60
Ampere pro Stunde und einer Batterie von 60 Tudor ' schen
Akkumulatoren vom 72 Ampere pro Stunde ; die erste Batterie
versieht den Tages - , die andere den Nachtdienst : die Bor -
theile sollen so augenscheinliche sein , daß die durchgängige Ab¬
schaffung der Elemente wahrscheinlich sein wird . ( Mitgetbeilt
vom Internat . Patentbureau Karl Fr - Reichelt , Berlin NW . )

sKVVO Stunden ) soll eine neue » von einem amerikanischen
Elektrotechniker erfundene Lampe brennen . Dieselbe ist mit Sand
geladen , in welchen zwei Drähke führen , die mit einem an allen
elektrischen Kandelabern gebräuchlichen Regulator verbunden sind .
Der Sand bildet also die Batterie , aber das Verfahren der
Ladung ist ein Geheimniß des Erfinders . Die Kosten der Ladung
jeder Lampe sollen , wie uns das Patent - und technische Bureau
von Richard LüderS in Görlitz mittbeilt . ungefähr 70 Pfennige
betragen Die Erfindung dieser Wunderlampe geschah durch
Zufall beim Experimenliren im Laboratorium . Selbst Edison ,
der Elcktrizitätsdeherrscher . soll über diese wundersame Erfindung
erstaunt sein und sich mit dem Erfinder über ibr Wesen in Ver¬
bindung gesetzt haben , der ihm eine Handvoll dieses merkwürdigen
Sandes , ohne Furcht , daß sein Geheimniß entdeckt werden könnte»
überreichte , da eine eventuelle Analyse alle Spuren der Erfindung
zerstören soll . Die Leuchtkraft der Lampe soll ganz außerordent¬
lich sein . Zur Ladung des Sandes soll eine bestimmte Säure
benutzt sein, welche jedoch — darüber schweigt der Erfinder .

sBei der Entlassung und öffentliche » PreiSvertheilnng )
der Schülerinnen der Mädchenschule in Charleville (Frankreich )
vielt der Bürgermeister folgende Rede : „Unter dem Einfluß einer
Umformung , die sich langsam aber unaufhaltbar ia Euch voll¬
zieht und bei Eurer Gewohnheit , Eure Gefühle zu analysireu .
wird eS Euch eines schönen TageS klar , daß Ihr nicht auf die
Welt gekommen seid, um stets allein zu bleiben . Eure Einbil¬
dungskraft , dieses tolle Wesen , fliegt , fliegt . . . sie sucht etwas ,
daS ihm fehlt » etwas , daS Euren ganzen Geist in Anspruch
nehmen und Euer ganzes Herz aussüllea soll . Und bei diesem

beunruhigenden Suchen verdichten sich schließlich Eure Träume
und nehmen Gestalt an . Diese Gestalt macht Ihr nach Eurem
Gefallen ; vor dieser schönen, verführerischen Schöpfung fallt Ihranbetend auf die Kniee - Ich brauche wohl nicht hinzuzufügen .
daß dies göttliche Wesen , Eure stille Liebe, dies Unbekannte , das
Euer Herz schneller schlagen macht , stets mit einem prächtigen
Schnurrbart geschmückt ist ! "

Bei der Redaktion eingegangen :
Wyl , Der Kampf mit dem Drachen , eine Studie über den

Fall Crispi . 90 S . (Verlag vor Cäsar Schmidt . Zürich .)
Hiltl » Der französische Krieg von 1870 — 71 . Jubiläumsaus¬

gabe . Mit zahlreichen Illustrationen . 1 —9 . Lfg . ( Velhagen und
Klasing . Bielefeld und Leipzig )

Von Tentobnrg bis Sedan . Sammlung von Gedichten über
daS deutsche Vaterland und aus der deutschen Geschichte . Eia
patriotisches Gedenkbuch für Schule und Haus von Chr . Ernst
Krämer . XVl . u . 351 S . Kart - 2 M - (Wiesbaden . Chr -
Limbarth . )

Halbmonatliche Heidelberger Blätter zur Unterhaltung
für Jedermann . Heft 1 — 4 . ( Verlag der virm . Weiß 'fcheu Uui -
versitätsbuchhandlung . Heidelberg .)

Das August - Heft von „Nord « nd Süd " bringt einen Aufsatz
von Karl Vogt . Die „Harmlosen Plaudereien über romanische
Literatur " sind gewiß die letzte größere Abhandlung , die auS der
Feder Vogt 's , der bekanntlich nicht nur auf naturwissenschaft¬
lichem Gebiete schriftstellerisch sich bethätigt , geflossen. Die „Harm¬
losigkeit" dieser Plaudereien , in denen Bogt den Einfluß deS
orthodoxen Kalvinismus auf die Literatur der romanischen
Schweiz nachweist , ist allerdings cum grauo ss-Iis zu nehmen ;
diese mit dem unverminderten kaustischen Witze und der drastischen
Unverblümtbeit Vogt 's gewürzten Ausführungen enthalten für
gewisse Kreise scharfe Spitzen und bittere Wahrheiten » die den
Betroffenen eben so unangenehm wie Andern ergötzlich sein müssen .
Ein intereffenter Aufsatz ist auch „Zur Naturgeschichte
des Pöbels " von F . Rubinstein .

zum Schluß ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser auS . Nach
der Parade defilirten die Krieger - und Beteranenvereine .

London » 16 - Aug . Im Oberbaose gab Lord Salisbury
eine Erklärung ab » welche der im Unterbaust verlesenen Thron¬
rede gleich ist.

Sofia » 16. Aug . Die Untersuchung wegen der Er¬
mordung Stambulofs 's wird eifrig fortgesetzt . Die
Freilassung Tusektschieffs erfolgte , weil der Appellgerichtshof bei
Prüfung der Akten konstotirte , daß die VerdachtSgrüude nicht
ausreichlen , um die Umwandlung der vorläufigen Haft in eine
definitive zu rechtfertigen . UebrigenS bleibt Tufektschieff zur
Verfügung des Untersuchungsrichters . Außer Tufektschieff und
dem Kutscher Stambuloffs hat sich die Behörde noch einer großen
Zahl anderer Personen bemächtigt . Obwohl der Untersuchungs¬
richter behauptet , daß bis jetzt in der ganzen Sache nur feststehe,der noch immer nicht aufgefundene Halu sei der Haupturheber
deS Verbrechens , versichert der Staatsanwalt , daß er schon bei
dem gegenwärtigen Stand der Angelegenheit auf Grund seiner
Feststellungen und Entdeckungen , die aber vorläufig geheim blei¬
ben müssen , im Stande wäre . eine Anklage zu erbeben . Die
Untersuchung dürfte noch zwei Monate dauern .

New - Jork , 17 . Aug . Nachrichten auS Barbados vom
29 . Juli melden , daß ein venezurlisches Kanonenboot auf den
englischen Schooner „Ellen " gefeuert , dessen Segel durchschossenund dann die „ Ellen " durchsucht habe.

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher KtanLrsbuch -Krgtfter .

Geburten . 14 . Aug . Walther Fritz Ludwig . B . : LudwigHenrich . Lehramtspraktikant . — Erna Maria , V . : Heinrich
Jung , Fabrikarbeiter . — Hermann Paul , V . : vr . Albert Ellinaer .Augenarzt . — 16 . Aug . Karoline Theresia , V . : Franz Wipfler ,Eisenbahnhilfsschaffner . — Hortensia Elise , V . : Ernst Hamm ,Bahnarbeiter .

Ebeaufgebot . 17 - Aug . Albert WeiSbrod von hier ,Taglöbner hier , mit Theresia Link von Hainstadt -
Todesfall . 14 . Aug . Mina , 1 M . 26 T . , V - : PhilippTb »mig . Wagner .

Wttteruugsbeobachtungeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Absolute Aetuttve
Wind

August ! °»° ! in o Feucht . Feuchtig ,
m mm keit in */.

HimsS .

15 . Nachts 9" u . 755 .4 150 110 87 SW bedeckt ' )16 . Mrgs . 7' °U . * 756 6 14 4 114 94 NE bedeckt
16 . Mittas . 2" U . ' 756 3 187' ) Regen . i

7 -7 48 " wolkig

Höchste Temperatur am 15. August 19 .2° ; niedrigste heute Nacht14 . 1°.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 4-1 mm.
«Safleeftand de » Rhein ». Maxa » . 16. Aug .» MrgS . » 4 .56 w,

gestiegen 17 em.

Wetterbericht des Tentralbur . f. Met - u. Sydr . v . 16 . August 1SS5.
Der Hobe Druck bat ostwärts etwas an Raum gewonnen » so

daß er sich beute in Form eines breiten Bandes von der Nord¬
see aus über die westliche Hälfte Mitteleuropa ' s hinwegzicht .Die Depression über dem Innern Rußlands bat an Tiefe ver¬loren , doch veranlaßte sie am Morgen noch bis Westdeutschland
herein unbeständiges Wetter ; dabei ist es wegen nördlicher Luft¬
zufuhr verhältnismäßig kühl. Der hohe Druck wird sich wahr¬
scheinlich noch weiter gegen Osten bin ausdehnen ; es ist deßhalbvorerst noch veränderliches , dann aber vorwiegend heiteres , trocke¬nes und wärmeres Wetter zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 16. August 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 335°/« , StaatSb .344 .—, Lombarden 96 ' /. , 3°/, Portugiesen 27.20, Egypter 104 .90,Ungarn 103 60, Diskonto - Kommandit 223 —, Gotthardaktieo185 .70 . Tendenz : fest .
Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 60,Wechsel London 204 46, Paris 8101 , Wien 168.40 , Privat¬diskonto 1 °/, °»° . Napoleons 16-20 . 4°/° Deutsche Reichsanleibr105 75, 3°/° Deutsche Reichsanleihe 100 -10, 4°/° Preuß . KonsolS105 -35, 4°/° Baden in Gulden 104-25 , 4°/° Baden in Mark105 .25 » 5°/, Griechen 3310 , 4°/o Monovolgriechen 38 .—»5°/« Italiener 89 70, Oesterr . Goldrente 103 90, Oesterr . Silber¬rente 85 .40 , Oesterr . Loose von 1860 132-90. 4 '/»°/° Portugiesen41 -70, III - Orientanleihe 67.90.
Frankfurt . ( Schlußknrs II .) Spanier 6520 , Zoll - TürkenI0t80 , 1°/° Türken 1>. 2585 , 4 °/° Ungarn 10365 , 5 °/,Argentinier 5915 . 6' /° Mexikaner 9190 , Berliner Handels¬gesellschaft 16210 , Darmstädtcr Bank 159 70 , Deutsche Bank197 -30 , DiSkonlo -Kommandit 222.80 , Dresdener 166 .90 , Oesterr .Länderbank 232 ' /« , Oesterr . Kredilaktien 335'/- . Hess . Ludwigsbahn 120 -50 . Lombarden 96 '/« . Slaatsbahn 342 '/« , Elbthalaktien251 °/», Schweizer Nordostbahn 143-30 , Mittelmeerbahn 94 .35 ,Meridional 128 50 . Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Lloyd106 -80 - (Nachbörs e.) Kredilaktien 335. - , Diskonto -Komman »

dit 222 -50 , Staatsdabn 341 '/, . Lombarden 96.— , Russen 219 -25 .
Tendenz : schwächer.

Berlin . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 248 .40, Diskonto -
Kommandit 223 .— , Staatsbahu 173 — , Lowbardeu 47.10, Ruff .Noten 219 -25 , Laurab . 141 .90 , Harpener 166-75, SaatSb . 54.05 .

Berlin . (Schlußknrs .) Kreditaktien 248 .—, Diskonto -Kom -
wandit 222 70 . Lombarden 4710 , Ruff . Noten 219 20, Bochnmer
Gußstaht 162 70 , Gelsenkirchen Bergwerk 17990 , Laurahütte
141 -—, Harpener 166-70, Privatdiskoulo 1 '/, .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 22250 , Bochnmer 164 —,Dortmunder 73 .70-
Frankfnrt . Kredit 334' ° , Diskonto 222-40. Staatsdabn 342 ' /, .Lombarden 95° G -lsenkirchcn180 80, Türken — . Pcrtuaiesea27 .20 , 6°/° Mexikaner 91 -70. Tendenz : Moutanwerthe fest .-Wien . ( Vorbürse ) Kreditakt,en 400.75. Staatsdabn 410 -50 ,Lombarden 110.70. Marknoten 59 50. 4°/« Ungarn 123-20. Papier -reute 100 95 . Oesterr . Kronenrcnke 101 -20 , Länderbaak 278 25 .Ungar . Kronenrente 99.90 Tendenz ' fest
dariS

-: ?
0'° R °»te 102.35 . 3°/. Portugiesen 26' /, . Spanier64 ' /„ Türken 25 95 . Banane Ottomane 726 . - , Rio Tinto 456—Bauque de Paris 873 - , Italiener 89 05. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

nomn , iragi maacns „ misti-aa , mit öe» kllr sie Luops vse-« Linsten Lurgvlrocbten üodrenklelreb ?

V0VNII .vlius vvitsreu 2usatr von Irischem bleiseh genügt sur Usrstel»lang von lcräktigeu bleischhrüheu null ermöglicht Oaänrch
billigste, nrkrdakts naä «lade! « idknhmovbainle llSok».2u haben in allen besseren SpeceroigssebLktsn unä vrognsn -
hanälnogen.
Keneral-Oexüt I ?. Andere K - Uokliek -,
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LlseklüsL ZrÄskMASSLStsä !
zu Druchscls.

Dieselbe steht unler Leitung eines katholischen Geistlichen ; eS
werden jedoch Knaben jeden religiösen Bekenntnisses ausgenommen .
Sorgfältige Pflege und Ueberwachung ; sehr mäßige Pensionspreise .
Anfragen richie man an R .795 .9.

? s0fL850r 6 l'KMM8l8 PSvKkI' in knuokssl .
Prospekte gratis ._

iohnimgswechsel .
Ich wohne jetzt

IL» l 8« r 8tr » 88 v VO l« MMIttzl.
Sprechstunden von * 210— /̂zl und von -/z3— '/zö Uhr.

Sonntags von 9- 11 Uhr Vormittags .
Karlsruhe , den 26 . Juli 1895 . S . 177 .2.

_ Vr ZLruKKvr - Augenarzt .
Koke -Gestellungen

für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 1896 werden
von unS entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Ab¬
nehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden aus dem Bureau un¬
seres Gaswerks I , Kaiser - Allee Nr . 11 , oder in unserem Verkausslokal für Gas -
kochapvarate. Friedrichsvlatz Nr . 10, abgeholt werden.

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auck in die betreffenden
Wohnungen verbracht.

Die Preise sind dieselben wie voriges Jabr , und zwar kosten : zerkleinerte
und gesiebte Koke — für Füllöfen jeder Art geeignet — Mk . 1.— per Zentner ,
Stückkoke Mk . - . 90 per Zentner.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Psg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk . S .102.4.
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt-

Städt . Gas und Wasserwerke ._

Ae MeMe LersicheriiiO-Mlik
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 rc. Jahre ;
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
0 ) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters - Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzablung in früherem Todesfall des Antragstellers . —

Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsie den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : O '405 . 15
Die Direktion , Schtoßplatz 7, Karlsruhe .

Gebens- unl> Kenten -Versicliei'ungs
Leseikeksll.

KexrüvLot 1848 . — In ksäoii emxekälu'l seil 1861.
»Vsnnlivüm s

Willi . Zelirkibei- , iw IllllM äer KezMtzlM 8 I, 1.
Aotiva der Kesellsobakt am ZI . Oseombsr 1894 110,733,180.—
bülllrommen aus krämien und Linsen . . . . „ 20,255,734 -—
1u der Leit vom 1 . danuar bis 31 . Ösoemdsr

1694 wurden 9233 kolisen ausgelertigt über „ 62,988,800 .—
90°/« aller Uebsrsvkiisse erkalten lüe Versiviiei-ten .

krosxsels rwcl ^ liiruZssormulLre vteräeo UtisZssvlA unä alle
weiteren ^ ufseiMsse bereitwilligst ertbeiit äurcb äie oben¬
genannte Lubäireotion , sowie Herrn R 77.

iroltd , I êoxolLsxlktlr : 7 b, Karlsrnlis
Gemeinde Holzhausen , Amtsgerichtsbezirks Kehl .

Oeffentliche Aufforderung
. zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter»

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Holzhausen mit Thomaswald . AmtsgerichtSdezirks Kehl ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg --Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff.
(Ges .- u . V . - Bl . S . 43) , sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬
und Unterpfandsrechte betreff. ( Ges .- u . V . -Bl . S . 155) . aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-
u . V .Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .- u.
V .-Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachthcils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre « eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebanse zur Einsicht offen liegt .

Hol,Hausen , den 14. August 1895 . S '518 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Werner , Bürgermstr . Mostberger , Rathschrbr.

Gemrinde BoderSweier . AmtSgrrichtSbezirk Kehl .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
S 5i5 pfaudsrechten .

Diejenigen Personen » zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
psandsrrckten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unlerpsandsbüchern

der Gemeind « BoderSweier , AmtSgerichtsdezirks Kehl ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mabnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef . - u . V .-Bl . S . 43) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs¬
und Unterpfandsrechte betr. (Ges . - und V . - Bl . S . 155) aufgefordert , die Er¬
neuerung derfelben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unttr
Beobachtung der in 8 20 der VoüzugSvcrordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gei .-
und V -- Bl . S - 44 ) , und der in § 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges .-
und V .- Bl . S . 269 ) vorgeschnebenen Formen nachzusuchen, falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß,ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

BoderSweier , den 14 . August 1895.
Das Gewähr - und Pfandaericht . Der Bereinigungskommiffär :

Hemmler , Bürgermstr . Heidt , Ratbschr

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Muckenschopf , Amts Kehl, betr.
An fämmtiiche Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden. Ein Verzeichnis der in den Büchern der
hiesigen Gemrinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
im Gemeindehause zur Einsicht offen.

Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß die öffentliche Ver¬
kündung der Mahnung als Zustellung au alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt .

Muckenschopf, den 15. August 1895 . S 514 .
Das Gewähr » und Pfaudgericht . Der Bereinigungskommiffär :

W ahl , Bürgermstr . Ehr . Zimmer I.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Helwlingen betr.
An sämmtliche Gläubiger geht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zn
erneuern.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten Ein¬
träge werden gestrichen werden. Ein Verzeichniß der in den Büchern der hie¬
sigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im
Gemeindehause zur Einsicht offen.

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt .

Hemlingen , den 15 . August 1885. S 516 .
Das Pfaudgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Kautz , Bürgermeister . HänseI , Ratdlchr .

Beste und billigste Bezugsquelle Wr !
garantier neue, doppelt gereinigt und ge¬
waschene , echt nördliche

MttLeäv !'!!.
Wir versenden zollsrei , gegen Nach», (jedes
beliebige Quanlum ) Gute neue Vett -
federn pr. Psd . f. 60 Psg., 80 Pfg .,
IM . u. IM . 25Pfg . ; Feine prima
Halbdannen 1M. 60 Psg. u. 1M.
80 Pfg . ; Weiße Polarfedern2 M.
u .2M .50Psq . ; Silberweiße Bett -
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . u. 4 M.;
f-rnEcht chinesischeGanzdaune «
(lehr flilllrafttg ) 2 M . 50 Psg . U. 3 M .
Verpackung zum Koslenpreisc . — Bet Be¬
tragen von mindestens 7S M . bo-o Rabatt . —
NichtgefallendeS bereit« , zuruckaenommen !
keelier K Oo. in IIsrtorF

in Westfalen.

G

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HandrlsregistereiutrSge.

S518 . Nr . 36,447 . Mannheim -
Zu O Z - 179 Ges . Rcg - Bd . VII . Firma
„ Mannheimer Gummi - , Gutta -Percha-
L Asbest- Fabrik in Mannheim " wurde
eingetragen :

Direktor Wilhelm Hoff ist aus dem
Vorstande ausgeschieden und dessen Ver >
tretungsbefugniß erloschen.

Wilhelm Keim in Mannheim ist als
Vorstandsmitglied ernannt und Carl
Keffelheim daselbst als Prokurist bestellt .
Dieselben sind berechtigt, die Firma nach
Art . 229 H G . B . 8 16 der Statuten zu
zeichnen.

Die Prokura des Wilhelm Keim rst
hierdurch erloschen.

Mannheim » den 22 . Juli 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht 1H.

Mittermaier
. S496 - Nr - 6263 . Pbilipvsburg .
Zum Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 106 Firma Nathan Gut¬
mann H . in Philippsburg .

Inhaber : Nathan Gutmann H- in
Pbilippsburg . Derselbe ist verhcirathet
mit Ernestine , »eb. Heß von Karlsruhe .
Laut Ehevertrag vom 31 . Juli 1895
wirft jeder Tbeil in die Gemeinschaft
20 Mark ein und schließt jeder Ehetheil
sein jetziges und künftiges Einbringen
an fahrendem Vermögen und Schulden
durch Verliegenschgftung dem Werlbe
nach im Sinne der L R -SS - 1500 ff .
von der Gemeinschaft aus .

Philivpsburg » den 9 . August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Landauer .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

S .4901 . Nr . 8964 . F r e i b u r g .
Josef Victor Henry , Priesteramts¬
kandidat von Freiburg » Kreis Saar¬
burg, zuletzt dahier wohnhaft , wird be¬
schuldigt, im Jahr 1894 als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis ausgewandert
zn sein.

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
des Str .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts bierselbst auf

Dienstag den 15. Oktober 1895,
Vormittags 8 ^ Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Freiburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 12 . August 1895 .
Der GerichtsschrerberGr - Amtsgerichts :

I . B . :
F . Frey .

S 473 -1 - Nr - 12,891 - Villingen .
1 . Der am 15- Juli 1865 zu Erd¬

mannsweiler geborene und zuletzt
dort wohnhaft gewesene Landwirth
Barthotcmäus Herrmann ,

2. Der am 16. Januar 1869 zu Frei -
burg i. Br . giborene , zuletzt in
Villingen wohnhaft geweseneHaus -
knecht Karl Rieger ,

werden beschuldigt, zu Nr - 1 als Wehr -
mann 1. Aufgebots ohne Erlaubniß
ausgewanderl zu sein , zu Nr . 2 als
Ersatzreservist ausgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uederlretung gegen 8 560 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag , 14. November 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Villingen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Villingen , den 10 - August 1895 .
Huber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
S 434 -2 . Nr . 6795 - Meßkirch .

1 . Der am 28 . August 1856 zu Buch¬
heim geborene, verheir. , kath . Sattler

Gottfried Schreiber ,
2 . der am 20 - Mai 1863 zu Hartheim

geborene, ledige, kath . Landwirth
Jakob Denfel ,

beide zuletzt wohnhaft in Buchheim und
zur Zeit an unbekannten Orlen ad -
weseno, werden beschuldigt, und zwar :
Schreiber als Wehrmann H- Aufgebots
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
Denfel als Wehrmann 1 . Aufgebots
ohne Erlaubniß ausgewanderl zu sein,

Uebertretnng gegen 8 360 Ziff . 3
R . Str . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts bierselbst auf :

Dienstag den 8 . Oktober 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Schöffengericht Meßkirch zur
Hauvtverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Meßkirch, den 9 . August 1895.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
SblOI . Nr - 10,829 . Engen . Der

am 10. April 1858 zu Homberg , Amts
Stockach , geborene» zuletzt in Watter¬
dingen wohnhaft gewesene verheirathete
kath. Bierbrauer Wendelin Löffler
wird beschuldigt» als Wehrmann der
Landwehr 11 . Aufgebots ausgewanderl
zn sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben .

Uebertretnng gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Samstag den 28 September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhaydlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strasprozeßordnung von dem Gr .
Bezirkskommando zu Stockach ansge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Engen , den 10 . August 1395 .
I . Schäffaucr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

S .512 . Waldsbut .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Jadlekofen und Mispel
ist Tagfahrt aus

Mittwoch den 2L . August d. I .,
Vormittags S Uhr ,

in das Rathszimmec in Judlekofen an¬
beraumt.

Gemäß Art . 7 Abs. 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom II . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften, zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen , hiermit
ausgefordert , diese Dienstbarkeiten unter
Antübrung der RechtSurknnden dem
Unterzeichneten in der genannten Tag »
fahrt zu bezeichnen.

Waidsbut , den 15. August 1895.
Der Großb . Bezirksgeometer :

_ Eichrodt ._
S .521 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In ter Zeit vom 1 . September bis
Mitte Oktober l . I . findet in Karls¬
ruhe eine elektrische Ausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken frachtfreie Rückbe¬
förderung unter den üblichen Beding¬
ungen gewährt .

Karlsruhe , den 15 . August 1895 .
_ Generaldirektion ._

S -522 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für diejenigen Gegenstände , welche
auf der am 14 . September ds . Js . in
Amsterdam zur Eröffnung getangeuden
Ausstellung von Kunstwerken lebender
Künstler ausgestellt werden und unver¬
kauft bleiben , wird unter den üblichen
Bedingungen frachtfreieRückbeförderung
gewährt .

Karlsruhe » den 14 . August 1895 :
Generaldirektion .

S525 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 21 . bis 23 . Sep¬
tember 1895 findet in Hannover die
Junggeflügelausstellung des Central¬
vereins für Geflügelzucht in der Pro¬
vinz Hannover statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt .

Karlsruhe , den 15. August 1895.
Generaldirektion .

S520 . 1 . Nr . 11,829 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehend verzeichneten Bauar «
beiten zum Zurückversetzendes westlichen
Giebels der Eilguthalle im hiesigen
Bahnhofe sollen im öffentlichen Ber »
dingungswege vergeben werden.

i . «Srab - und Maurerarbeiten »
2 Zimmerarbeit ,
3 . « chreiuerarbett »
4 Schlofferarveit ,
5 »vlechnerarbeit .
6 Anstretcherarbeit ,
7 . Ga » - « . WafserlcitnngSarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe, welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden, liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubüreau auf , Aoge -
botsformulare werden dort abgegeveo .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen spätestens bis

Dienstag den 27 . August d. I .»
Vormittags S Uhr .

an den Unterzeichneten einzureichen, der
Eröffnung können dann die Angebot¬
steller beiwohnen.

Karlsruhe , den 13. August 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspeklor .

S .481 .2 . Nr . 7326 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am Montag den 26 . August d. I .
werden auf dem Bahnhöfe Heidelberg
alte Schienen , eiserne Schwellen , Wei -
chentbeile, Herzstücke und Befestigungs¬
materialien , im Ganzen mit beiläufig
130 Tonnen Gewicht , in geeigneten
Loosen öffentlich versteigert.

Die Steigerungsbedingungen werden
vor der Steigerung bekannt gegeben.

Heidelberg , den 12 . August 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspeklor II .
S -485 -2 . Nr . 5669 - Karlsruhe .

Gehilfenstelle .
Auf 1. Dezember spätestens ist bei

unterfertigter Verwaltung eine Gehilfen -
stelle mit 1500 Mark Gehalt und einer
Kaffenzulage von 80 Mark zu besetzen .
In der Kassen- und Buchführung er¬
fahrene Bewerber — Finanzassistenten
— denen bei entsprechenden Leistungen
etatsmäßige Anstellung als Buchhalter
( Tarif Atheil - 61 5) in Aussicht steht ,
wollen ihre Gesuche unter Anschluß ihrer
Zeugnisse innerhalb 14 Tagen bei uns
eiureichcn

Karlsruhe» den 14. August 1895 .

Druck und Verlag der G . Braun -scheu Hosbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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